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Die Pfarreienverzeidinisse des Bistums Regensburg 
aus dem 14. Jahrhundert 
V o n P a u l M a i 
Bei der Neubearbeitung des historischen Teils der Regensburger Bistums-
matr ike l 1 stößt man bei der Feststellung des Alters der Pfarreien immer wieder 
auf die von P . W i l h e l m F i n k 2 und Msgr . Johann B . L e h n e r 3 1953 bzw. 1927 
herausgegebenen Pfarreienverzeichnisse. Der Mettener Stiftsarchivar P . W i l -
he lm F i n k OSB hatte seinen Freund, den späteren Archivdirektor des Regens-
burger Ordinariatsarchivs, Msgr . Lehner, 1926 auf das Geschäftsbuch 4 des 
Regensburger Bischofs Nikolaus von Ybbs (1313—1340) und das dar in enthaltene 
Registrum subsidii charitativiia aufmerksam gemacht 5 , das Lehner schlüssig auf 
das Jahr 1326 datieren konnte 6 . E i n 40 Jahre älteres Pfarreienverzeichnis 
glaubte P . W i l h e l m F i n k 1953 gefunden zu haben, als er i n den Auszügen aus 
F. Francisci Jeremiae Grienewalt Manuskripten7 eine Abschrift des vom St. 
1 Die letzte „Matrikel der Diözese Regensburg", die Bischof Antonius v. Henle 1916 
herausgeben ließ und Dr. F. Kattum in ihrem historischen Teil weitgehend erarbeitet 
hat, ist hoffnungslos veraltet und bringt für ihre historischen Aussagen in den sel-
tensten Fällen Belege. Bischof Dr. R. Graber gab daher den Auftrag, eine neue Matri-
kel herauszugeben, die in einen Realteil zerfallen wird, der bald erscheinen dürfte, 
und in einen historischen Teil, auf den man erst in etlichen Jahren rechnen kann. 
2 Vgl. W . Fink, Ein altes Pfarreienverzeichnis des Bistums Regensburg aus dem 
Jahre 1286, i n : 15. Jahresbericht des Vereins zur Erforschung der Regensburger 
Diözesangeschichte, im folgenden abgekürzt Redige, (1953) 5—30. 
3 Vgl. J . B. Lehner, Ein Pfarreienverzeichnis des Bistums Regensburg aus dem 
Jahre 1326, i n : Redige 2 (1927) 24—36. 
4 Vgl. hierzu P. Acht, Ein Registerbuch des Bischofs Nikolaus von Regensburg 
(1313—,1340), i n : Mitteilungen des Österreichischen Staatsarchivs 4 (1952) 98—117; 
ferner die im Druck befindliche Edition von M . Popp, Das Handbuch der bischöf-
lichen Kanzlei Regensburg unter Bischof Nikolaus von Ybbs, in : Quellen und Erörte-
rungen zur bayerischen Geschichte NF. 24 (1971) Nr. 103 a. 
i a BHStAM Regensburg-Hochstift Lit. 2 (1320-^1340) f. 75'—78, 78', Überschrift: 
Hic notatur subsidium domino Saltzburg(ensi) de dyocesi Rat(isponensi). 
5 Vgl. J . B. Lehner, Redige 2 (1927) 35 Anm. 5. 
6 Vgl. J . B. Lehner, Redige 2 (1927) 24—25. 
7 Der Prüller Karthäuser Franz Jeremias Grienewalt (1581—1626) war ein be-
kannter Regensburger Stadtgeschichtsschreiber, dessen Werke meist ungedruckt noch 
vorhanden sind (vgl. W . F i n k , Redige 15 (1953) 28 Anm. 1). Von ihm ist uns in Ab-
schrift von seinem Mitbruder Sigismund Dietz von 1696 u. a. die Taxatio des Honorius 
überliefert. Die Mettener Klosterbibliothek, Signatur Prms (Prüfeninger Manuskript) 
182 bringt als Abschrift aus Bd. 2 der Grienewalt'schen Gollectanea die Taxatio sin-
gulorum beneficiorum ecclesiarum universae urbis ac dioecesis Ratisbonensis secun-
dum decreta concilii Lugdunensis per Honorium (uti videtur) IV. papam indicta 
propter generale passagium ad terram sanctam", p. 173—187. 
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Manger Chorherrn Andreas von Regensburg nachgelassenen Verzeichnisses fand, 
das die Abgaben aufführte, die unter Papst Honorius I V . (1285—1287) von den 
einzelnen Pfarreien des Regensburger Bistums geleistet werden sollten. D e m 
bedeutenden bayerischen Geschichtsschreiber Andreas von Regensburg mag i m 
15. Jahrhundert noch ein Verzeichnis aus der Zeit Honorius I V . vorgelegen 
haben. Doch er hat mit Sicherheit auch spätere verwendet, wie noch zu zeigen 
ist. 
Das Bistum Regensburg ist leider nicht i n der glücklichen Lage, Steuer- oder 
Kirchweihverzeichnisse zu besitzen, die vor Anfang des 14. Jahrhunderts z u -
rückreichen. Der Indiculus A r n o n i s 8 von der Wende des 8. zum 9. Jahrhundert 
ist für das Erzbistum Salzburg der erste Zeuge für seine Pfarreien. Aus dem 
Kirchweihverze ichnis 9 der Eichstätter Bischöfe Gundekar I I . (1058—1059) und 
Otto (1183—1195) lassen sich für das Eichstätter Bistum eine große Reihe von 
Pfarrk irchen für das 11. und 12. Jahrhundert nachweisen. Das Bruchstück 
eines Dekanats- und Pfarreienverzeichnisses zu Beginn des 13. Jahrhunderts 
haben wir für Bayrisch-Schwaben 1 0 . Für Regensburg sind wir ausschließlich 
auf die von Lehner und F i n k aufgefundenen Pfarreienverzeichnisse angewiesen. 
Als notwendig erweist es sich, das Verzeichnis von 1326 als das älteste 
neu herauszugeben, da sein erster Edi tor die Pfarre i Theuern i m alten Dekanat 
Schwandorf und das ganze Dekanat Ke lhe im, das mit einem Verweisze ichen 1 1 
nachgetragen war, übersehen hatte und i n mancher Hinsicht eine buchstaben-
getreue Wiedergabe der Ortsnamen vermissen läßt. Das von F i n k herausge-
gebene Verzeichnis, das ebenfalls keine buchstabengetreue Abschrift der V o r -
lage von Grienewalt und Dietz ist, ferner i n der Auflösung der Ortsnamen 
viele Fragen offen läßt und etliche Auslassungen zeigt, w i r d neben das V e r -
zeichnis von 1326 gestellt und es w i r d versucht werden, die Fink'sche Dat ie -
rung von 1286 auf 1350 zu korrigieren. Durch die höhere Anzahl an Seelsorgs-
stellen läßt sich vom ersten Verzeichnis (1326) zum zweiten (1350) der Weg 
des Ausbaus der Pfarrorganisation gut verfolgen, bis w i r i m 15. und 16. J a h r -
hundert durch umfangreiche andere Quellen die kirchenorganisatorische E n t -
wicklung noch besser verfolgen können. Leider ist das Registrum cathedratici 
von 1398/99, das wohl i m Anschluß an die von Papst Bonifaz I X . 1396 ange-
ordnete Dezimation erfolgte, verschollen. Dieses sowie die von 1430 und 1555 
waren nach der Säkularisation nach München i n das Reichsarchiv, das heutige 
Bayerische Hauptstaatsarchiv, verbracht und dort unter der Signatur Regens-
burg-Hochstift L i t . 83 aufgestellt worden. Auch das Or ig ina l des Registrum 
charitativi subsidii pro domino Friderico episcopo Rat. von 1438 1 2 ist verloren, 
jedoch lassen sich aus der Abschrift von Thomas Ried , die er sich i n einem 
Schematismus von 1809 1 3 anfertigte, wichtige Aussagen dieses Registrums vor 
al lem über die Zah l der Seelsorgsstellen und der Geistlichen machen. Es ist 
unter falscher Datierung 1433 statt 1438 i n der Matrikel des Bisthums Regens-
8 Vgl . M . Fastlinger, Die Kirchenpatrozinien (1897) 20 ff. 
9 Vgl. Fuchs, Pastoralblatt für das Bistum Eichstätt (1856) 142 ff. 
1 0 Vgl. A. Schröder, Ein altes Verzeichnis der Pfarrkirchen im Kapitel Weilheim, 
i n : Archiv für die Geschichte des Hochstifts Augsburg 1 (1909/11) 335. 
1 1 Vgl. BHStAM Regensburg-Hochstift Lit. 2 (1320—1340) f. 78'. 
1 2 BHStAM Regensburg-Hochstift Lit. 84. 
1 3 Regensburg Staatliche Bibliothek Rat. ep. 154 und OAR Lit. 1. 
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bürg von Joseph L i p f 1838 1 4 abgedruckt. Für 1482 besitzen w i r ein Registrum 
subsidii charitativi13, das zusammen mi t der von G . Diepo lder 1 6 kürzlich auf-
gefundenen Pfarreienbeschreibung von 1508 vom Verfasser für eine Ed i t i on 
vorbereitet w i rd . Uber die PfarrOrganisation i m 15. Jahrhundert geben auch 
die Dombauregister, die die Abgaben der Pfarreien für den Regensburger 
Kathedralbau widergeben, aus den Jahren 1459 und 1487/89 Aufschluß, die 
J . R. Schuegraf i n den Verhandlungen des Historischen Vereins für Oberpfalz 
und Regensburg, B d . 16 (1855) und 18 (1858) herausgegeben hat. Für die 
Oberpfalz hat German W e i ß 1 7 auf die Lehensbücher der Paulsdorf er von 
1421 1 8 , 1423 1 9 und 1446 2 0 aufmerksam gemacht und auf ihre Bedeutung für 
die kirchl iche Organisation der Oberpfalz hingewiesen. Die Arbeit Ernst 
Gage ls 2 1 über die alten Dekanate der Oberpfalz vergleicht die bekannten V e r -
zeichnisse von Lehner und F i n k für die alten Oberpfälzer Dekanate: Eger, 
Stadt-Kemnath, Nabburg, Hirschau, Laaber und Cham, die sich unter den 
Archidiakonaten Regensburg und Eger entwickelt hatten. Leider hat er für 
seine äußerst interessante Untersuchung nicht die ungedruckten O r g i n a l -
quellen herangezogen und konnte daher die Fehler F inks und Lehners nicht 
vermeiden. Joseph K e i m 2 2 hat i n ähnlicher Weise 1954 die beiden genannten 
Verzeichnisse für die Dekanate und Pfarreien der Straubinger Gegend ver-
glichen, ohne den I r r t u m Finks zu bemerken, und ordnete dabei die Pfarreien 
alphabetisch innerhalb der alten Dekanate: Pi lst ing , Geiselhöring, Att ing , P o n -
dorf und Deggendorf. 
Diese beiden Verzeichnisse geben uns erstmals auch über die Anzah l der 
Landdekanate des Bistums Regensburg erschöpfend Aufschluß. A b Mit te des 
12. Jahrhunderts begannen sich die Landdekanate i n Bayern zu entwickeln 2 2 " . 
Von den i m Jahre 1480 bekannten zehn Eichstätter Dekanaten waren bereits 
1186 sechs genannt 2 3 . Die Konradinische M a t r i k e l von 1315 führt 18Dekanate 
1 4 J . Lipf, Matrikel des Bisthums Regensburg (1838) X V - X X I I . 
1 5 OAR Lit. 15. 
1 6 Vgl . G. Diepolder, in : M . Spindler, Bayerischer Geschichtsatlas (1969) 89. Die-
polder fand in BHStAM Regensburg-Reichsstadt Lit. 477 f. 1—64' ein Registrum deca-
natuum et ecclesiarum parrochialium per civitatem et diocesim Ratisponensem, das 
ich auf etwa 1508/10 datieren möchte. In diesem Atlas auf S. 26 und 27 bei der 
Karte Kirchliche Organisation um 1500 sind von den 23 Regensburger Dekanaten alle 
mit den modernen Ortsbezeichnungen wiedergegeben, nur vier von den südlich der 
Donau gelegenen Dekanaten sind der Bearbeiterin bei der Auflösung entgangen: 
Görtzen = Gerzen L K Vilsbiburg, Eitting = Atting L K Straubing, Mosheim = Moos-
ham L K Regensburg, Süssbach = Obersüßbach L K Mainburg. 
1 7 Vgl . G. Weiß, Ein Pfarreienverzeichnis aus den Jahren 1421 bis 1446, in : Ober-
pfälzer Heimat 8 (1963) 103—106. 
1 8 BHStAM Paulsdorf er Lehensbuch G L Regenstauf 1. 
1 9 BHStAM Paulsdorf er Lehensbuch G L Regenstauf 2. 
2 0 BHStAM Paulsdorfer Lehensbuch, Rep. L 1, Verz. 5 Nr. 298 ( = Neuburger 
Lehensbuch Nr. 298). 
2 1 E.Gagel, Die alten Dekanate der Oberpfalz, i n : Oberpfälzer Heimat 12 (1968) 
36—55. 
2 2 J . Keim, Die mittelalterlichen Dekanate und Pfarreien der Straubinger Gegend, 
in : Jahresbericht des Historischen Vereins für Straubing und Umgebung57 (1954) 
20—24. 
2 2 a Vgl . hierzu R. Bauerreiss, Kirchengeschichte Bayerns 3 (1951) 95—98. 
2 3 F. X . Buchner, Verfassung und Rechte der Landkapitel (1919) 4. 
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des Bistums Freis ing a n 2 4 . A b ca. 1200 treten i n Regensburger Urkunden 
Landdekane auf 2 5 . I m 14. Jahrhundert besitzt das Bis tum Regensburg 21 L a n d -
dekanate und das Stadtdekanat Regensburg. Erst Ende des 15. Jahrhunderts 
löst sich die Kämmerei (später Dekanat) Wunsiedel mit seinen markgräflich-
bayreuth'schen Pfarreien aus dem Dekanat Stadt -Kemnath und w i r d i n der 
Folge der Reformation 1528 protestantisch (ab 1558 ist Wunsiedel evang.-luth. 
Superindententur, die am 7.12.1810 i n ein evang.-luth. Dekanat umgewandelt 
w i r d 2 6 . Das katholische Dekanat Wunsiedel erstand wieder 1909) 21. Die A u f -
stellung von G . Diepolder u m 1508 trägt dieser Entwicklung bereits Rechnung. 
H i e r erscheinen 22 Landdekanate und das Regensburger Stadtdekanat. Wäh-
rend sich i m Süden des Bistums bis ins 19. Jahrhundert an der Zah l der D e k a -
nate nichts ändert, bringt die Reformation i n der Oberpfalz die Err i chtung der 
Dekanate Al lersburg und Leuchtenberg für die katholisch gebliebenen Bistums-
teile (hochstiftische Grafschaft Hohenburg, Herrschaft Störnstein und L a n d -
grafschaft Leuchtenberg) 2 8 . Die Reste der alten Dekanate bestanden i m übrigen 
noch fort, wenn auch für das Herzogtum Sulzbach 1786 ein eigenes Dekanat 
geschaffen wurde. Nachdem schon ca. 1650 ein Stadtdekanat Amberg entstand, 
folgte 1835 Straubing und 1859 Regensburg. Bischof Va lent in v. R i e d l hatte 
am 1 7 . 2 . 1 8 3 7 2 9 eine Änderung einiger Dekanate veranlaßt. Roding mit 12 
Pfarreien, Neunburg v. W . mit 14 Pfarreien und Viechtach mi t 12 Pfarreien 
wurden neu geschaffen. A m 1.1.1915 erhöhte Bischof Antonius v. Henle die 
Dekanatszahl auf 35 Landdekanate und 3 Stadtkommissariate und nahm ver-
schiedene Umgruppierungen vor. A m 14.11.1922 erfolgte abermals eine V e r -
mehrung der Dekanate auf insgesamt 45, die am 1. 8.1968 i m Anschluß an 
die Empfehlungen des I I . Vatikanischen Konzi ls i n acht Regionen mi t Regional-
dekanen an der Spitze zusammengefaßt w u r d e n 3 0 . D a bis zum 7 .4 .1736 3 1 die 
Namen der Dekanate nach dem jeweiligen Pfarrort des Dekans, der wechselte, 
benannt waren, legen wi r für unsere Untersuchungen die ab 1756 feststehenden 
Dekanatsbezeichnungen zugrunde. 
F i n k datierte die Abschri ft von Grienewalt, die jener aus den nachgelassenen 
Papieren des Andreas von Regensburg gemacht hatte, auf das Jahr 1286, i m 
guten Glauben an den dort angeführten Papst Honorius I V . , der gem. den 
Dekreten des Konzi ls von L y o n (1274) Kreuzzugssteuern erließ. Eine genaue 
Einkommensschätzung der Geistlichen und Pfründen sollte hierfür erfolgen. 
Wenn man das Verzeichnis von F i n k jedoch näher betrachtet, so sieht man, 
daß es einmal aus wenigstens zwei Registern zusammengefügt wurde. Die N e n -
2 4 Vgl. M. v. Deutinger, Die ältesten Matrikel des Bisthums Freysing 3 (1850) 207— 
235. 
2 5 Vgl. Matrikel der Diözese Regensburg (1916) 46. 
2 6 Vgl. M. Simon, Die evangelische Kirche, in : Historischer Atlas von Bayern (1960) 
681. 
2 7 Matrikel der Diözese Regensburg (1916) 28. 
2 8 Vgl. P .Mai , Das Dekanat Leuchtenberg, in : Der Landkreis Vohenstrauß (1969) 
161 f.; Matrikel der Diözese Regensburg (1916) 47. 
2 9 J . Lipf, Oberhirtliche Verordnungen und allgemeine Erlasse für das Bisthum. 
Regensburg von 1250 bis 1852 (1853) 348 f. Nr. 186. 
3 0 Vgl. Regensburg Ordinariats-Registratur Fasz. Dekanate. 
3 1 Vgl. J . Lipf, Oberhirtliche Verordnungen und allgemeine Erlasse für das Bisthum 
Regensburg von 1250 bis 1852 (1853) 122 Nr. 505. 
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nung eines Registrum novum unter den Dekanaten Kirchenthumbach, Nabburg 
und Eger zeigt dies deutlich, ferner die oftmalige doppelte Bezeichnung für 
ein und dasselbe Dekanat. Vergleicht man jedoch die dort angegebenen 
Pfarreien mit denen des Registrum subsidii charitativi pro archiepiscopo Saiis-
burgensi von 1326, dann ergeben sich folgende Diskrepanzen: die für 1286 
angeführte P farre i L a m ist erst am 22.12.1322 von Bischof Nikolaus von 
Regensburg auf Bitten des Abtes von Rott aus dem Verband der Pfarre i Kötz-
ting entlassen und zu einer selbständigen Pfarre i erhoben worden 3 2 . Die 
Pfarre i Weißenstadt erscheint i n den Urkunden bis zur Mi t te des 14. J a h r -
hunderts als Weißenkirchen (ecclesia alba), erst seit der Stadterhebung durch 
den Nürnberger Burggrafen 1328 beginnt sich die Bezeichnung Weißenstadt 
langsam durchzusetzen 3 3 . Bärnau, das 1296 dem Zisterzienserkloster W a l d -
sassen inkorporiert wurde, scheint erst nach 1343, als Kaiser L u d w i g dem Ort 
das Stadtrecht verl ieh, P farre i geworden zu sein. L a m , Weißenstadt und Bär-
nau erscheinen jedoch i n dem von F i n k auf 1286 datierten Verzeichnis. V o n 
den 21 Dekanaten (ohne Stadtdekanat Regensburg) residiert i n 14 Fällen 3 4 
der Dekan i n derselben Pfarre i 1326 und i n dem Verzeichnis von F i n k ; nur 
i n sieben Fällen war eine Änderung des Dekanatssitzes festzustellen. Wenn wir 
in Rechnung stellen, daß bis zum Jahre 1756 i m Bistum Regensburg der Sitz 
bzw. der Name des Dekanats nach dem Pfarrort des jeweiligen Dekans be-
nannt wurde, dann liegt der Schluß nahe, daß das eine Verzeichnis von F i n k 
eine Vorlage besaß, die i n enger zeitlicher Nachbarschaft mit dem Verzeichnis 
aus dem Jahre 1326 steht, also etwa spätestens u m 1350 abgefaßt sein muß. 
Eine zweite Angabe über den Dekanatssitz, die F i n k i n 17 Fällen macht 
und diese mit vel einführt, stimmt nie mi t den vorherstehenden Ortsnamen 
überein. Daraus folgt ein weiter Abstand zwischen der Vorlage eins und zwei 
des Fink'schen Verzeichnisses. Das Verzeichnis von Lehner führt 403 Pfarreien 
bzw. Kapel len an, die auf dem Weg zu einem vollen rechtlichen Pfarrsprengel 
sind, während F ink ' s Liste 428 Pfarrsprengel verzeichnet. Gewiß fehlen i n 
dem Verzeichnis von 1326 alte Pfarreien wie Mockersdorf und Ensdorf, doch 
suchen w i r i n der Fink 'schen Aufstel lung auch alte Pfarrorte wie Ascholts-
hausen 3 5 vergebens. W a r u m diese Pfarreien fehlen, läßt sich nicht eruieren; 
höchstwahrscheinlich hat sie der jeweilige Schreiber vergessen. Jedenfalls läßt 
sich beim Zahlenvergleich nicht einsehen, daß 1326 25 Pfarreien weniger e x i -
stiert haben sollen als 1286. I n 40 Jahren kann eine solche Reduzierung nicht 
vorgefallen sein, zumal alle diese Pfarrorte 1438 wieder auftreten. Es muß 
also umgekehrt der F a l l sein, daß ein Ansteigen der Pfarreien von 403 i m 
Jahre 1326 auf 428 i m Jahre 1350 stattgefunden hat. Weitere Argumente las-
3 2 Vgl. BHStAM G U Kötzting von 1322 Dezember 22. 
3 3 Vgl. Kdm Ofr. 1 (1954) 355; in RB VIII (1839) 59 (1346 Januar 2), 122 (1348 
Januar 8) erscheint noch Weißenkirchen; erst in RB IX (1841) 13 (zu 1360) erscheint 
der Name Weißenstadt. 
3 4 Vgl. Cham, Obertraubling, Sünching Aiterhofen, Geiselhöring, Ergoldsbach, 
Ergolting, Oberdietfurt, Rudelshausen, Geisenfeld, Kallmünz, Schwandorf, Kirchen-
thumbach und Beidl. 
3 5 D. Lindner, Die Inkorporation im Bistum Regensburg während des Mittelalters, 
i n : Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte 67 Bd. Kan. Abt. 36 (1950) 
268: 1187 wird die Pfarrei Ascholtshausen dem Kollegiatstift St. Johann in Regens-
burg inkorporiert. 
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sen sich für eine spätere Ansetzung des Fink 'schen Verzeichnisses aus dem 
urkundlichen Nachweis der jeweiligen Dekane aus der Zeit u m 1350 bzw. i m 
Vergleich zu der der Jahre 1280 bis 1290 erbringen. H i l t w i n , P farrer von 
Alteglofsheim war am 26 .12 .1292 3 6 Dekan i m Sprengel Schierl ing, für den 
F i n k als Dekanatssitz Mintraching bzw. Thalmassing angibt. 13 Jahre vor dem 
angenommenen Datum 1286 ist als Dekan des Sprengeis K e l h e i m für den 
14.7.1273 Konrad , P farrer von K i r c h d o r f 3 7 , urkundl i ch belegt, während das 
Fink'sche Verzeichnis den Pfarrer von K e l h e i m bzw. Abensberg als Dekan aus-
weist. Das Fink'sche Verzeichnis gibt das Dekanat Deggendorf-Schwarzach als 
Dekanatsvorort an, während 1284 Dekan dieses Sprengeis der Pfarrer von 
Geiersthal mit Namen He inr i ch i s t 3 8 . Dagegen ist für den 2 4 . 1 . 1 3 6 0 3 9 für 
das Dekanat Laaber Dekan Burkhart , Pfarrer von Kallmünz, belegt, was auch 
mit der Angabe des Fink 'schen Verzeichnisses übereinstimmt. 1366 steht K o n -
rad Dünzlinger, der Pfarrer von Donaustauf 4 0 , dem Dekanat Thumstauf vor, 
während das Fink'sche Verzeichnis i n seiner ersten Angabe Obertraubling a n -
gibt und i n seiner zweiten Angabe unter novum registrum ebenfalls Donau-
stauf nennt. 
I m Nachbarbistum Prag wurden 1352 und 1384 erste uns noch erhaltene 
päpstliche Zehntverzeichnisse 4 1 angelegt, die durchaus auch i n derselben Zeit 
die Anlage entsprechender Listen bzw. Taxationsverzeichnisse i n Regensburg 
beeinflußt haben könnten. A u f alle Fälle hat dem Andreas von Regensburg ein 
Verzeichnis von ca. 1350 vorgelegen, das er mi t einem etwas späteren ver-
glichen hat. Möglicherweise hat er eine Aufstel lung aus der Zeit Papst Hono -
rius I V . mi t i n seine Arbeit einbezogen, jedenfalls so, daß man es heute nicht 
mehr zu erkennen vermag. Z u m T e i l dürfte Andreas oder Grienewalt bei 
manchen Ortsnamen eine Schreibweise des 15. bzw. 17. Jahrhunderts ange-
wandt haben. Auch die Reihenfolge der Dekanate ist i m Fink'schen Verzeichnis 
abgeändert, wenn auch nur geringfügig, gegenüber dem Verzeichnis von 1326. 
W i r haben es also mi t der Abschri ft von Grienewalt, die uns wiederum i n 
Abschrift , allerdings beglaubigter Abschrift von Dietz i n der Mettener Klos ter -
bibliothek vorliegt, mi t einer sehr kr i t isch zu gebrauchenden Quelle zu tun, 
während es sich bei dem Verzeichnis von 1326 u m eine originäre Überliefe-
rung handelt. 
Aus diesen Gründen b in ich geneigt, das Fink'sche Verzeichnis auf die Zeit 
u m 1350 zu datieren, eher etwas später. 
1326 sind sechs Seelsorgsstellen als Capella bezeichnet, während 1350 sieben 
K i r c h e n so genannt werden. Sattelbogen tr i t t 1350 neu auf und scheint des-
halb erst als Seelsorgssprengel geschaffen zu sein, während die kirchenrecht-
liche Situation bei Attenhofen, Hebrontshausen und Osterwaal i n beiden V e r -
zeichnissen bestätigt bleibt. Z e l l , Geihenstetten und Griesbach waren 1326 be-
reits als P farre i genannt und scheinen als Kapel le zurückgestuft. Während 
3 6 Regensburger Urkundenbuch 1 (1912) 649. 
3 7 Vgl. P. Mai, Die Traditionen, die Urkunden und das älteste Urbarfragment des 
Stiftes Rohr 1133—1332, in : QE N F 21 (1966) Urk. Nr. 48 und 49. 
3 8 RB I (1822) 605 
3 9 RB IX (1841) 4 
4 0 Regensburger Urkundenbuch 2 (1956) 655. 
4 1 Vgl . A. Frind, Die Kirchengeschichte Böhmens 1 (1864) 379—390. 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01908-0012-0
Martinsneukirchen und Oberleierndorf von 1325 bis 1350 den Aufstieg zur selb-
ständigen Pfarre i schafften, erscheint Frauenwahl 1350 nicht mehr, vermutl ich 
war das dortige Benefizium eingegangen. 
Die südlich der Donau gelegenen Dekanate haben je zwischen 10 und 20 
Pfarreien zugeordnet e rha l ten 4 2 und bei ihnen haben nur Geisenfeld eine V e r -
mehrung u m vier Seelsorgsstellen, Deggendorf u m zwei sowie Frontenhausen 
und Thumstauf um je eine Seelsorgsstelle erhalten; die übrigen Dekanate i m 
alten Siedlungsland halten zwischen 1326 und 1350 ihre Pfarreienzahl . Schier-
l ing , Geiselhöring, Dingolf ing und K e l h e i m müssen sogar einen geringfügigen 
Verlust i n K a u f nehmen. I m altbayerischen Siedlungsland lag v ie l Herzogsgut, 
späteres Königsgut. I n Gebieten also mi t großen Fiskalgütern samt den könig-
l ichen Eigenkirchen und Klöstern bleiben die Großpfarreien bis ins 14. und 
15. Jahrhundert erhalten. Oft noch bis zur großen Bevölkerungsumschichtung 
i n der Mit te unseres Jahrhunderts. I n der Oberpfalz zwischen Schwarzach, 
Naab, Regen, V i l s und dem Waldsassener Stiftsland, wo sich viele kleine 
Adelsherrschaften ausbildeten, mehrten sich die kleinen Pfarreien. Den sechs 
Dekanaten i m Nordgau, die Gagel so tref f l ich untersucht hat, sind durch-
schnittl ich zwischen 20 und 40 P f a r r e i e n 4 3 zugeordnet. Diese Dekanate haben 
sich durchwegs später entwickelt als die südlich der Donau. I n ihren Grenzen 
folgen sie weitgehend natürlichen Grenzscheiden und nehmen auf alte welt -
liche Grenzen Rücksicht. I m Missionierungsgebiet mußten die oberpfälzischen 
Pfarreien auch strenger auf wenige Stützpunkte h i n zentralisiert sein als dies 
südlich der Donau erforderlich war. 
I n der nun folgenden Wiedergabe der beiden Verzeichnisse stützen sich die 
Auflösungen i n den Anmerkungen zum T e i l auch auf die Arbeiten von Gagel, 
F i n k , K e i m , Lehner, Popp und geben andererseits eigene krit ische Überlegun-
gen und Korrekturen wieder. 
4 2 Regensburg 9, Pondorf 20, Deggendorf 17 bzw. 19, Thumstauf 10 bzw. 11, Atting 
9, Schierling 15 bzw. 14, Pilsting 17, Geiselhöring 19 bzw. 18, Rottenburg 22, Alt -
heim 9, Frontenhausen 16 bzw. 17, Dingolfing 14 bzw. 12, Mainburg 14, Geisenf eld 
14 bzw. 19, Kelheim 17 bzw. 16, Pförring 17. 
4 3 Cham 24 bzw. 26, Laaber 25 bzw. 27, Hirschau 36 bzw. 39, Nabburg 41 bzw. 54, 
Stadt-Kemnath 21 bzw. 18, Eger 17 bzw. 12. 
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Stadtdekanat Regensburg 
Decanatus c ivitat is : 
Plebanus maioris 
ecclesie 1 I I % lb . X I I den. 
Plebanus sancti 
K a s s i a n i 2 X I sol. X den. 
Plebanus sancti 
E m m e r a m m i 3 X I sol. X den. 
Plebanus Inferioris 
Monaster i i 4 X sol. V I . den. 
Plebanus Superioris 
Monas te r i i 5 V I I I x / 2 sol. 
Plebanus 
i n S a l e r 6 I X sol. et I I den. 
Plebanus sancti 
P a u l i 7 V I s o l . e t X X I I I I d e n . 
Plebanus i n 
Ch i r chperch 8 L I den. 
Plebanus i n 
Z e i d l a r n 9 L I den. 
Pr imo i n decanatu civitatis 
Ratisbonensis: 
parochia cathedralis 
ecclesiae1 
Parochia S. Cass iani 2 
Parochia S. E m m e r a m m i 3 
Inferioris Monas ter i i 4 
Superioris Monas ter i i 5 
S. P a u l i 7 
I n S a l e r 6 
I n Z e i d l a r n 9 
K i r c h b e r g 8 
36 marc. 
23 marc. 
20 marc. 
18 m. 
25 m. 
12 marc. 
16 marc. 
3 marc. 
3 marc. 
Summa X lb . X X X I I den. Summa 156 
1 Dompfarrei St. Ulrich 
2 Stiftspfarrei St. Kassian 
3 Klosterpfarrei St. Emmeram 
4 Stiftspfarrei Niedermünster 
5 Stiftspfarrei Obermünster 
Saliern StK Regensburg 
Stiftspfarrei St. Paul-Mittelmünster 
Kirchberg L K Regensburg 
Zeitlarn L K Regensburg 
Kapellen in der Stadt Regensburg 
Capel lar i i i b idem: 
Sancti Sebo ld i 1 L I den. 
Item capella Laeubler i i 2 
I I I sol. X I I den. 
Capel la regis 3 L X X X V den. 
Capella C h r a t z e r i i 4 X X X den. 
French i r chen 5 non habet 
TEchirchen 6 L X X X V den. 
I n Testudine 7 non habet 
Sancti A n d r e e 8 XXXII I I °r den. 
Capel la sancte Margarete 9 
L I den. 
Capella sancti G e o r i i 1 0 
L X V I I I den. 
Sancti A l b a n i 1 1 L I den. 
Capel la O m n i u m Sanctorum 1 2 
L I den. 
Capellae urbis Ratisbonensis 
Nomina vero capellarum antiquarum 
et novarum civitatis Ratisbonae extra 
septa monasteriorum et ecclesiarum 
sunt 45 scilicet 
Capella i n C u r i a 2 7 episcopali non 
habet taxatos redditus 
Omnium Sanctorum 1 2 3 marc. 
S Annae 2 8 non habet 
S. N i c o l a i 2 9 non habet 
Super granarium 
maioris parochiae 3 0 3 marc. 
I n curia W a l d e r w a c h 3 1 non habet 
L a u b l a r i i ad 
inferius monaster ium 2 V I marc. 
apud Inferius 
monaster ium 3 2 non habet 
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Sancti K a s t u l i 1 3 X V I I den. 
Capella P incerne 1 4 L I den. 
K y l i a n i 1 5 X X X I I I I den. 
Capella D e c a n i 1 6 I I I sol. X I I den. 
Capel la i n P r v m l e t a 1 7 
L I den. 
Capel la i n Perkersgadin 1 8 
Porta A w e r i i 1 9 L X V I I I den. 
Sancti L a u r e n c i i 2 0 X X X I I I I den. 
Sancte C r u c i s 2 1 L I den. 
Sancti P a n g r a c i i 2 2 L X V I I I den. 
Sancti I u d o c i 2 3 L I den. 
i E w e r i i 2 4 L X X X V den. 
Leupol (di) G u m p e r t i 2 5 
Capella super 
C h a r n e r i u m 2 6 L I den. 
apud S. Seba ldum 1 
S. C a s t u l i 1 3 
I n C u r i a Regis 3 
I n C u r i a 
Nieder A l t a i c h 3 3 
I n C u r i a 
B r i x i n e n s i 3 4 
I n C u r i a 
Saltzburgensi 3 5 
S. K i l i a n i 1 5 
I n C u r i a 
D (omus) Praepositi 3 
I n domo D e c a n i 1 6 
3 marc. 
1 marc. 
V marc. 
non habet 
non habet 
non habet 
2 marc. 
non habet 
V I marc. 
I n domo de Scheibach 3 7 non habet 
I n domo P incerne 1 4 
I n C u r i a Rohrens i 3 8 
S. Leonhardi apud 
S. Joannem 3 9 
C h r a z e r i i 4 
Leopoldi G u m b e r t i 2 5 
S. Margarethas 9 
S. G e o r g i i 1 0 
Al tenk i r chen 6 
S. Verenas 5 
S. C r u c i s 2 1 
S. Andreas 8 
Super Testudine 7 
S. L a u r e n t i i 2 0 
Super p o r t a m 4 0 
F r i d e r i c i de A w 2 4 
S. A l b a n i 1 1 
N o v u m b Hospitale 
Summa V V , lb . X X I I I den. 
3 marc. 
non habet 
non habet 
V I marc. 
non habet 
3 marc. 
4 marc. 
V marc. 
ad 72 marc. 
3 marc. 
2 marc. 
1j2 marc. 
2 marc. 
4 marc. 
V marc. 
3 marc. 
super D a n u -
b i u m 4 1 nondum adhuc habebat t a -
xator redditus 
I n P r u n l e t a 1 7 3 marc. 
I n C u r i a 
Berchtelsgaden 1 8 : non habet 
S. Oswaldi ad 
S. E m m e r a m m u m 4 2 non habet 
Secunda a i b i d e m 4 3 non habet 
S. Jodocx ad Superius 
monastaer ium 2 3 3 marc. 
S. P a n g r a t i i 2 2 4 marc. 
I n domo W a l l a r i i 4 4 non habet 
S. Nico la i ad leprosos 4 5 4 marc. 
S. L a z a r i l eprosorum 4 6 3 marc. 
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a am linken Seitenrand durch Klam-
merzeichen zusammengefaßt, daneben von 
Texthand: Capella 
b daneben am linken Seitenrand von 
anderer Hand: legendum forsan capella 
nova Hospitalis. 
1 St. Sebald 
2 Läubler Kapelle bei Niedermünster 
3 St. Benedikt, Königshof 
4 St. Andreas, Chratzerkapelle 
5 St. Verena 
6 Achkirchen 
7 12 Boten-Kapelle über dem Gewölbe 
8 St. Andreas bei der Emmeramskirche 
9 St. Margaretha 
1 0 St. Georg 
1 1 St. Alban 
1 2 Allerheiligenkapelle im Domkreuz-
gang 
1 3 St. Kastulus 
1 4 Mundschenkenhof 
1 3 St. Kilian 
1 6 St. Willibald, Dechantshof 
1 7 St. Matthäus an der Brunnleite 
1 8 St. Otto, Berchtesgadener Hof 
1 9 Kapelle am Auer-Tor 
2 0 St. Laurentius an der Haid 
2 1 H l . Kreuz im Bach 
2 2 St. Pankratius bei Niedermünster 
2 3 St. Jodok 
2 4 St. Thomas auf dem Römling, Auer-
kapelle 
2 5 St. Simonis und Judae im Schwib-
bogen, Leupold Gumprecht-Kapelle 
2 6 Karnerkapelle 
2 7 Bischofshof 
2 8 St. Anna am Dom 
2 9 St. Nikolaus am Dom 
3 0 Kapelle im Domspeicher 
3 1 St. Bernhard, Walderbacher Hof 
3 2 Kapelle bei Niedermünster 
3 3 St. Godehard, Niederaltaicher Hof 
3 4 St. Kassian, Ingenuin, Albuin, B r i -
xener Hof 
3 5 St. Rupert, Salzburger Hof 
3 6 Propsteihof 
3 7 Kapelle im Hof von Scheibach 
3 8 Kapelle im Rohrer Hof 
3 9 St. Leonhard bei St. Johann 
4 0 St. Pankratius über der Pforte 
4 1 Neues Hospital an der Donau 
4 2 St. Oswald bei St. Emmeram 
4 3 Eine zweite Kapelle ebenda 
4 4 Wollerhof 
4 5 St. Nikolaus bei den Leprosen, vor 
dem Ostentor 
4 6 St. Lazarus der Leprosen 
Pondorf 
Decanatus M v n s t e r : 1 I n decanatu Pondor f 3 ; i n novo registro 
Ipse decanus L X X X V den. Wisent f e ld t : 1 2 
S t r u b i n g 2 X I I I sol. X V I I I den. Straubing 2 24 marc. 
Pondor f 3 X I Schill ing X den. Münster 1 5 
R o t 4 L X X X V den. Sossaw 7 5 
Porgsteten 5 72 lb . X V I I den. R o t h 4 5 
Sta inach 6 lb . Pondor f 3 20 
Sazzaw 7 L X X X V den. Sta inach 6 7 
A l t a h 8 e t K r i t z e n k i r c h e n 9 1 
Chr i tzenchirchen 9 A l t a c h 8 5 
I I I sol. X I I den. Pogen 1 0 8 
Pogen 1 0 V , lb . X V I den. Ga i t tnberg 1 9 I I I / I I */« 
A r r a c h 1 1 L X X X V den. H a i b a c h 1 8 3 
Wisentuelden 1 2 d imid ia lb . Hose lbach 2 0 3 
Wetze lsperg 1 3 X X X I I I I den. K u n z e l 1 7 5 
Ratamsce l l 1 4 X X X I I I I den. Lewitzendor f 1 6 3 
S t a l b a v m 1 5 L I den. Wetz l sberg 1 3 2 
Leutzendorf 1 6 L I den. S t a r h a m 1 5 3 
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C h v n t z e l l 1 7 
H a y b a c h 1 8 
Raitenperg 1 9 
Haselbach 2 0 
Summa 
L X X X V den. 
L I den. 
L I den. 
L I den. 
V I I I lb . V I sol. X den. 
Ratensze l l 1 4 
Pergstetten 5 
Wisent fe lden 1 2 
A r r a c h 1 1 
Summa 
3 
8 
7 
5 
125 
1 Pfaffmünster L K Straubing 
2 Straubing 
3 Pondorf a. d. Donau L K Regensburg 
4 Kirchroth L K Straubing 
5 Parkstetten L K Straubing 
6 Steinach L K Straubing 
7 Sossau L K Straubing 
8 Oberaltaich L K Bogen 
9 Mitterfels L K Bogen 
1 0 Bogen 
1 1 Arrach L K Roding 
1 2 Wiesenfelden L K Bogen 
1 3 Wetzelsberg L K Bogen 
1 4 Rattiszell L K Bogen 
1 5 Stallwang L K Bogen 
1 6 Loitzendorf L K Bogen 
1 7 Konzell L K Bogen 
1 8 Haibach L K Bogen 
1 9 Rattenberg L K Bogen 
2 0 Haselbach L K Bogen 
Cham 
Decanatus C h a m b : 1 I n decanatu C h a m b : 1 
Ipse decanus IHIor lb . L X den. C h a m b 1 60 marc, 
N y t e n a w 2 V . lb- Eschelchamb 5 6 marc. 
M v n c h e n 3 L X X X V den. Arnschwang 8 3 marc. 
Nevnchirchen 4 I I I sol. X I I den. P e i n f l i n g 1 0 3 
Eschelchamb 5 I I I sol. X I I den. T r a u n a c h 7 6 
Mospach 6 L X V I I I den. Mosbach 6 4 
Traubnach 7 I I I sol. X I I den. R i m p a c h 9 3 
Arenswanch 8 L I den. Löf r i s c h 1 1 1 
R y n t p a c h 9 X X X I I I I den. Pe i l s t e in 1 2 1 
Pömfling 1 0 L I den. Chösting 1 3 8 
D o f r i c h 1 1 X X den. R o t i n g 1 8 18 
Pey ls ta inn 1 2 X X den. Gleissenberg 1 4 I V . 
Chost ing 1 3 V , lb . et X V I den. München 3 5 
Gleizzenperg 1 4 X X X den. Gra fenk i r chen 2 3 5 
P r u k k 1 5 L X V I I I den. Newnkir chen 4 6 
Rorbach 1 6 X X den. P r u c k 1 3 4 
P o m p t i n g 1 7 X X X I I I I den. Rohrbach 1 6 1 
R o t i n g 1 8 X sol. V I den. Pämbting 1 7 2 
C e l l 1 9 X X X den. N i t e n a w 2 7 
Nevnchirchen 2 0 I I I sol. X I I den. C e l l 1 9 2 
W a l d 2 1 L X V I I I den. Neunkirchen M a r t i n i 2 4 1 
Lengnaw^ 2 2 I I I sol. X I I den. W a l d 2 1 
Graeuenchirchen 2 3 L X X X V den. prope Reichenbach 4 
Nevnchirchen 2 4 capella X V den. L e n g a w 2 2 6 
Capel la Satt lpoger 2 5 1 
Neukirchen M i c h e l 2 0 I I v. 
L a m b 2 6 3 
Summa X I V , lb. et X I den. Summa 155 
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1 Cham 
2 Nittenau L K Roding 
3 Waldmünchen 
4 Neukirchen-Balbini L K Neunburg v. W . 
5 Eschlkam L K Kötzting 
6 Moosbach L K Viechtach 
7 Untertraubenbach L K Cham 
8 Arnschwang L K Cham 
9 Rimbach L K Kötzting 
1 0 Pemfling L K Cham 
1 1 Döfering L K Waldmünchen 
1 2 Sattelpeilnstein L K Cham 
1 3 Kötzting 
1 4 Gleißenberg L K Waldmünchen 
1 5 Bruck L K Roding 
1 6 Kirchenrohrbach L K Roding 
1 7 Penting L K Neunburg v. W . 
1 8 Roding 
1 9 Unterzell L K Roding 
2 0 Michelsneukirchen L K Roding 
2 1 Wald L K Roding 
2 2 Chamerau L K Cham 
2 3 Grafenkirchen L K Cham 
2 4 Martinsneukirchen L K Roding 
2 5 Sattelbogen L K Cham 
2 6 Lam L K Kötzting 
Deggendorf 
Decanatus A r n p r u k k : 1 I n decanatu Schwarzach: 
Ipse decanus 7» Ib. A i n p r u c k 1 7 
Geyersta l 2 X sol. V I den. G e i r s t a l 2 18 
V i h t a h 3 X I sol. X den. V i e c h t a c h 3 20 
Posching 4 7* lb . Deckendorff 6 16 
W i n c h l i n g 5 X X den. Posching 4 7 
Tekkendor f 6 I X sol. X den. Schwarzach 1 3 7 
Wal tendor f 7 L V den. Hinders tor f f 1 6 7 
P f öling 8 X X X V I den. W e t z l s z e l l 1 4 2 
Alberschirchen 9 X X den. Neunhausen 1 2 7 
Welchenberch 1 0 X X den. Waltendorf f 7 3 
Tegernpach 1 1 L V den. P f öling 8 2 
Nevnhausen 1 2 I I I sol. X I I den. Tegernbach 1 1 3 
Swartzach 1 3 I I I sol. X I I den. W i n d w e r g 1 7 6 
Wetze l sce l l 1 4 X X X V T den. E n g e l m a r 1 5 3 
Sancti Engelmari 1 E 5 L V d e n . Waltendorf f superius 1 8 3 
H v n d e r d o r f 1 6 dimid ia lb . Waltendorf f in f e r ius 1 8 3 
W i m b e r g 1 7 I I I sol. X I I den. Welchenberg 1 0 1 
W e n c k l i n g 5 1 
Albertsk irchen 9 1 
S u m m a V I I lb . V I sol. X X V I I I I den. Summa 118 
1 Arnbruck L K Viechtach 
2 Geiersthal, Teisnach L K Viechtach 
3 Viechtach 
4 Mariaposching L K Bogen 
5 Oberwinkling L K Bogen 
6 Deggendorf 
7 Waltendorf L K Bogen 
8 Pfelling L K Bogen 
9 Albertskirchen bei Waltendorf L K 
Bogen, heute keine Kirche u. Pfarrei mehr 
1 0 Wetzelsberg L K Bogen 
1 1 Degernbach L K Bogen 
1 2 Neuhausen L K Deggendorf 
1 3 Schwarzach L K Bogen 
1 4 Wettzell L K Viechtach 
1 5 St.Englmar L K Bogen 
1 6 Hunderdorf L K Bogen 
1 7 Windberg L K Bogen 
1 8 Ober-, Unter-, bzw. Nieder-Walten-
dorff muß irrtümlich hiereingeraten 
sein, da es immer nur ein Waltendorff 
gab vgl. Anm. 7. 
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Thumstauf/Donaustauf 
Decanatus Traubl ing : 
Ipse decanus 
I l lenchouen 2 
W e r d 3 
Pettenreut 4 
Tegernhaim 5 
Al tentann 6 
Rotenpacb 7 
Mentzenpach 8 
Stauf f 9 
Nevnchirchen 1 0 
III sol. XII den. 
IIb. XV den. 
IIb. XV den. 
LV den. 
IX sol. den. 
LV den. 
LXX den. 
III sol. XII den. 
XIHIor sol. 
XXXVI den. 
I n decanatu T r a u b l i n g 1 ; secundum 
novum registrum decanatus 
i n S tau f f : 9 
Summa VI lb . VII sol. VI den. 
I l chouen 2 
W e r d 3 
Stauf f 9 
Tegerhe im 5 
T r a u b l i n g 1 
Petenreut 4 
Rotenbach 7 
Pfätter 1 1 
A l t e n t h a n 6 
Neunk i r chen 1 0 
Mentzenbach 8 
Summa 
15 
15 
24 
16 
6 
3 
4 
2 
3 
2 
6 
96 
1 Obertraubling L K Regensburg 
2 Illkofen L K Regensburg 
3 Wörth L K Regensburg 
4 Pettenreuth L K Regensburg 
5 Tegernheim L K Regensburg 
6 Altenthann L K Regensburg 
7 Rettenbach/Opf. L K Regensburg 
8 Wenzenbach L K Regensburg 
9 Donaustauf L K Regensburg 
1 0 Lambertsneukirchen L K Regensburg 
1 1 Pf atter L K Regensburg 
Atting 
Decanatus Svnnch ing : 1 I n decanatu S i n c h i n g 1 vel 
Ipse decanus VT sol. X den. L e n c h o u e n : 9 b 
Aufhausen 2 I I I sol. S i n c h i n g 1 X I marc. 
M o t z i n g 3 I I I sol. den. F e l d k i r c h e n 8 X I 
Ta l ch i r chen 4 V sol. Schönaich 7 V 
A l b u r c h 5 V I I sol. A t i n g 6 X I 
T a t i n g 6 V I sol. X den. Lenchouen 9 X V I 
Schonaych 7 I I I sol. den. M o t z i n g 3 5 
Ve l t ch i r chen 8 V I a sol. X d e n . Aufhausen 2 5 
Lengehofen 9 I X sol. T a l k i r c h e n 4 10 
A l b u r c h 5 12 
Summa V I Ib. X X X den. Summa 86 
a davor X durch Rasur getilgt 
b L aus S verbessert 
1 Sünching L K Regensburg 
2 Aufhausen L K Regensburg 
3 Niedermotzing L K Straubing 
4 Perkam L K Straubing 
5 Alburg L K Straubing 
6 Atting L K Straubing 
7 Schönach L K Regensburg 
8 Feldkirchen L K Straubing 
9 Riekofen L K Regensburg 
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Schierling 
Decanatus S c h i r l i n g : 1 
Ipse decanus V i l l i sol.° 
L a y c h l i n g 2 dimid ia lb . 
E r l i n g 3 I I I sol. X den. 
M v n d r e i c h i n g 4 I I b . 
T a l m a z z i n g 5 X X X V E den. 
W a l k e r i n g 6 X X I I I I den. 
M o s h e i m 7 I I I sol. 
A b b a c h 8 V . Ib. 
T e y n t i n g e n 9 b L V den. 
Pvnnchof e n 1 0 X X X V I den. 
Pfa fchofen 1 1 V , lb . X X den. 
Nevn Eg lo l f she im 1 2 
E g l o l f s h e i m 1 3 I X sol. 
Lengue l t 1 4 
Paering 1 5 L V den. 
Summa V I lb. I I I sol. X X V I den. 
I n decanatu Mündreiching 4; T a l -
messing : 5 
S c h i r l i n g 1 16 marc. 
W a l c k e r i n g 6 1 
Eg lo f she im 1 3 16 
A b a c h 8 8 
T e i n g 9 3 
Pinchouen 1 0 2 
Talmessing 5 2 
Mossheimb 7 5 
Mündreiching 4 14 
P f af f enhouen 1 1 8 
E r l i n g 3 v v . v i 
L a r c h l i n g 2 7 
Pärrn 1 5 3 
L e n g f e l d 1 4 V . 
Summa 
a von Texthand am Rand nachgetragen 
b Teyerntingen durch Streichung von 
er zu Teyntingen verbessert 
1 Schierling L K Mallersdorf 
2 Unterlaichling L K Mallersdorf 
3 Langenerling L K Regensburg 
4 Mintraching L K Regensburg 
5 Thalmassing L K Regensburg 
6 Wolkering L K Regensburg 
7 Moosham L K Regensburg 
8 Bad Abbach L K Kelheim 
9 Teugn L K Kelheim 
1 0 Pinkofen L K Mallersdorf 
1 1 Pfakofen L K Regensburg 
1 2 Schloß Haus, Neueglofsheim L K 
Regensburg, nie Pfarrei! 
1 3 Alteglofsheim L K Regensburg 
1 4 Lengfeld/Teugn L K Kelheim 
1 5 Paring L K Rottenburg 
Pilsting 
Decanatus Ayterho fen : 1 I n decanatu Ai terho fen 1 vel A l t e n -
Ipse decanus I X sol. buech : 1 1 
Raevzzing 2 
Plaedling 3 
V sol. A i terho fen 1 16 ma 
V sol. Puch S. M i c h a e l i s 1 0 10 
Gel to l f ing 4 L V den. Plädling 3 9 
Snaeding 5 V I sol. Schambach 1 6 4 
E r l p a c h 6 X X X V E den. O t t z i n g 1 2 X I / I X 
P v b i n g 7 V s o l . P i l s i n g 1 7 15 
H a i d o l f i n g 8 V i lb . X X den. H a i d l f i n g 8 8 
Walhenstor f 9 a V sol. X X den. W o h l d o r f f 9 10 
Miche l spuch 1 0 V sol. X X den. U t l i n g 1 5 8 
A l t e n p u c h 1 1 I I b . Pübing 7 9 
O t z i n g 1 2 VE sol. S trask i rchen 1 3 8 
Strazchirchen 1 3 V i lb . X X den. Ge l t o l f ing 4 3 
Posching 1 4 V s o l . Schnawding 5 10 
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dimid ia lb . X X den. 
L X X den. 
V I I I V« sol. 
X I lb. V I den. 
V t l i n g 1 5 
Schambach 1 6 
P i l s t i n g 1 7 
Summa 
a o verbessert 
1 Aiterhofen L K Straubing 
2 Reißing L K Straubing 
3 Plattling L K Deggendorf 
4 Geltolfing L K Straubing 
5 Oberschneiding L K Straubing 
6 Irlbach L K Straubing 
7 Oberpiebing L K Straubing 
8 Haidlfing L K Landau/Isar 
Reis l ing 2 
E r l b a c h 6 
A l t e n b u r c h 1 1 
Posching 1 4 
Summa 
9 
2 
14 
9 
153 
9 Wallersdorf L K Landau/Isar 
1 0 Michaelsbuch L K Deggendorf 
1 1 Altenbuch L K Landau/Isar 
1 2 Otzing L K Deggendorf 
1 3 Straßkirchen L K Straubing 
1 4 Stephansposching L K Deggendorf 
1 5 Ittling L K Straubing 
1 6 Schambach L K Straubing 
1 7 Pilsting L K Landau/Isar 
Geiselhöring 
Decanatus Geyselher ing : 1 I n decanatu Geisseihering: 1 
Ipse decanus I I I sol. X I I den. Geisseihering 1 6 
O t t r i n g 2 dimid ia lb . Laberweint ing 1 4 6 
Hay(n)spach 3 
T v m t t ( i n ) g 4 
I I I sol. X I I den. Met tnbach 1 6 2 
I I I sol. O t t i n g 2 7 
Westenchirchen 5 V I I sol. H o f k i r c h e n 1 7 8 
P f af f enperg 6 X X den. Gra f entraubach 9 4 
L e i b o l f i n g 7 V i l l i sol. X den. H a i n s p a c h 3 6 
H o f d o r f 8 I I I sol. X I I den. Ste inbach 1 9 3 
Graeuendrauchpach 9 S a l a c h 1 0 10 
L X X den. Puech S. V i t i 1 8 6 
S a l a h t 1 0 V I sol. M o s t h a n n 1 1 8 
M o s t a n n 1 1 V . lb . X X * den. Pfaf fenberg 6 1 
Puch sancti V i t i 1 2 I I I sol. X I I den. Westenkirchen 5 12 
Ascholtzhausen 1 3 I I I sol. X I I den. T u n t i n g 4 5 
Laberwei (n) t i n g 1 4 I I I sol. X I I den. H o f d o r f f 8 6 
Hol tzdrauchpach 1 5 X X den. Hol tzdraubach 1 5 1 
Met(er )empach 1 6 X X X V I den. Leibel f i n g 1 4 16 
H o f k i r c h e n 1 7 V . lb . X X den. Puech S. M a r t i n i 1 8 7 
Puch sancti M a r t i n i 1 8 
Sta inpach 1 9 L V den. 
Summa V I I I lb . V sol. X X I I den. Summa 114 
a erstes X durch Streichung getilgt. 
1 Geiselhöring L K Mallersdorf 
2 Ottering L K Dingolfing 
3 Hainsbach-Haindling L K Mallersdorf 
4 Tunding L K Dingolfing 
5 Westen L K Mallersdorf 
6 Pfaffenberg L K Mallersdorf 
7 Leibifing L K Straubing 
8 Hofdorf L K Dingolfing 
9 Graf entraubach L K Mallersdorf 
1 0 Sallach L K Mallersdorf 
1 1 Moosthann L K Landshut 
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1 2 Veitsbuch L K Landshut 
1 3 Ascholtshausen L K Mallersdorf 
1 4 Laberweinting L K Mallersdorf 
1 5 Holztraubach L K Mallersdorf 
1 6 Mettenbach L K Landshut 
1 7 Hofkirchen L K Mallersdorf 
1 8 Martinsbuch L K Mallersdorf 
1 9 Steinbach L K Mallersdorf 
Rottenburg 
Decanatus Ergo l t spach : 1 I n decanatu Ergol tsbach 1 vel R e i n -
Ipse decanus I I I sol. X I I den. hartshausen: 8 
Santspach 2 V I I sol. Ergo l tsbach 1 6 
Hebrestorf 3 X X X V I den. Anderwaltsdorf f 1 1 6 
H o f erdorf 4 L V den. H o f d o r f f 4 3 
Sytlestorf 5 X X X den. Hätzhofen 1 8 6 
Hegeldorf 6 X X X V I den. Winckelsaß 1 0 6 
Horenpach 7 X X X V E den. Waltp fersdor f f 1 7 5 
Reynhartzhausen 8 I I I sol. Berg C a p e l l a 1 5 
Hegldor f f 6 
3 
Pfaf fendorf 9 L V den. 2 
Winchelsaezz 1 0 I I I sol. X I I den. H o r n b a c h 7 2 
Anderwoltstor f 1 1 I I I sol. X I I den. Gützeishausen1 9 12 
Pef f enhausen 1 2 I I I sol. X I I den. Pef f enhausen 1 2 6 
Innchof e n 1 3 X X X V I den. Smänzhausen 1 4 2 
Smautzhausen 1 4 X X X V I den. W a l d 2 0 8 
P e r g 1 5 L V den. Junchhof e n 1 3 2 
Ecclesia sancte M a r i e 1 6 Pfef fendorf 9 3 
X X X V E den. Reinhartshausen 8 5 
W a l t f r i t s t o r f 1 7 X X X den. Ecclesia S. Mar ias 1 6 2 
Haetzchof e n 1 8 I I I sol. X I I den. Santspach 2 12 
Gvtzelchausen 1 9 V E I sol. Herbrantsdorf 3 2 
W a l d parroch ia 2 0 V 2 lb . X X den . a Sit ledor f f 5 
Capella W a l d 2 1 X X den. Aschenhofen 1 0 6 
L e y (er) ndorf cape l la 2 2 Leirendorf superius 2 2 1 
X X den. 
Summa V I lb. V I I b sol. X X I den. Summa 98 % 
a von Texthand am Rand nachgetragen 
b ein / radiert? 
1 Ergoldsbach L K Mallersdorf 
2 Sandsbach L K Rottenburg 
3 Hebramsdorf L K Rottenburg 
4 Hofendorf L K Rottenburg 
5 Sittelsdorf L K Rottenburg 
6 Högldorf L K Rottenburg 
7 Niederhornbach L K Rottenburg 
8 Rabertshausen L K Rottenburg 
9 Pfaffendorf L K Rottenburg 
1 0 Winklsaß L K Rottenburg 
1 1 Andermannsdorf L K Rottenburg 
1 2 Pfeffenhausen L K Rottenburg 
1 3 Inkofen L K Rottenburg 
1 4 Schmatzhausen L K Rottenburg 
1 5 Laaberberg L K Rottenburg 
1 6 Semerskirchen L K Rottenburg 
1 7 Walpersdorf L K Rottenburg 
1 8 Oberhatzkofen L K Rottenburg 
1 9 Gisseltshausen L K Rottenburg 
2 0 Herrenwahl/Herrnwahlthann L K 
Kelheim 
2 1 Frauenwahl L K Kelheim 
2 2 Oberleyerndorf/Paring L K Rotten-
burg 
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Altheim 
Decanatus E r g o l t i n g : 1 
Ipse decanus 
Hohentann 2 
A l t h e i m 3 
Evgenpach 4 
Nevnhausen 5 
Syespach 6 
Schatzhofen 7 
Weyhemiche l 8 
G l e v m 9 
Summa 
I n decanatu E r g o l t i n g 1 vel Siespach: 
VII sol. 
V i lb . XX den. 
V , lb . XX den. 
X s o l . 
XXXVI den. 
L X den . a 
XXXVI den. 
XXXVI den. 
LV den. 
IHIor lb . et LIII den. 
E r g o l t i n g 1 12 
A l t h e i m 3 8 
Hohenthan 2 8 
Eugenbach 4 17 
G l a i m 9 3 
Siespach 6 5 
Schatzhofen 7 2 
Neuhausen 5 2 
Weichen M i c h e l 8 2 
Summa 59 
a sinngemäß ergänzt 
1 Ergolding L K Landshut 
2 Hohenthann L K Rottenburg 
3 Altheim L K Landshut 
4 Eugenbach L K Landshut 
5 Neuhausen L K Landshut 
6 Obersüßbach L K Mainburg 
7 Schatzhofen L K Landshut 
8 Weihmichl L K Landshut 
9 Oberglaim L K Landshut 
Frontenhausen 
Decanatus Dietfürt: 1 I n decanatu D i e t f u r t 1 vel Re isbach : 6 
Ipse decanus I lb . XX den. D i e t f u r t h 1 15 
Valchenberg 2 VI sol. Geinghouen 1 4 20 
Habartzch irchen 3 XXXVI den. Chalbach 7 6 
Tauf ch i rchen 4 VI sol. Frantenhausen 1 5 13 
Herwoltzuelden 5 I I I sol. XII den. Reisbach 6 6 
Reyspach 6 I I I sol. XII den. Obernhausen 1 1 13 
Cha lbach 7 I I I sol. XII den. Tauf f k i r c h e n 4 10 
Engelmarsperg a 8 
Ettenuelden 9 
LX den. Götfriding 1 0 6 
I I I sol. XII den. Mämming 1 3 15 
Götfriding 1 0 I I I sol. XII den. Engelmarsberg 8 1 
Obernhausen 1 1 I I b . H e c k i n g 1 2 6 
H e k k i n g 1 2 I I I sol. XII den. Walchenberg 2 10 
Masmming 1 3 I lb. XX den. Sta inberg 1 7 1 
Gaynchof e n 1 4 XI sol. Eckenfe lden 9 6 
Frontenhausen 1 5 I I b . Herwortsf e lden 7 6 
Gr iespach 1 6 XXXVI den. Grisbach C a p e l l a 1 6 2 
Habertsk irchen 3 2 
Summa X lb . XXXIIIIor den. Summa 138 
a nach Anfangs-^ radiert 
1 Oberdietfurt L K Eggenfelden 
2 Falkenberg L K Eggenfelden 
3 Haberskirchen L K Dingolfing 
4 Taufkirchen L K Eggenfelden 
5 Hebertsfelden L K Eggenfelden 
6 Reisbach L K Dingolfing 
7 Kollbach L K Eggenfelden 
8 Englmannsberg L K Dingolfing 
9 Eggenfelden 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01908-0023-1
1 0 Gottfrieding L K Dingolfing 
1 1 Oberhausen L K Landau/Isar 
1 2 Niederhöcking L K Landau/Isar 
1 3 Mamming L K Dingolfing 
1 4 Gangkofen L K Eggenfelden 
1 5 Frontenhausen L K Vilsbiburg 
1 6 Griesbach L K Dingolfing 
1 7 Steinberg L K Dingolfing 
Decanatus Ch i r chperch : 1 
Dingolfing 
I n decanatu D i n g o l f i n g 3 ve l L e u -
Ipse decanus V sol. X X den. c h i n g : 8 
Gertzen 2 I lb. X X den. G a m d o r f 1 2 5 
D i n g o l f i n g 3 V I I sol. L e u c h i n g 8 11/6 
Lutzenchirchen 4 V , lb . X X den. D i n g o l f i n g 3 12 
P iburch 5 V I I sol. Lützenkirchen 4 8 
V i h p a c h 6 I I I sol. Ger tzen 2 15 
A y c h a c h 7 X X X V I den. V i l s b i b u r g 5 12 
L e u c h i n g 8 V I sol. X den. A i c h 1 3 6 
Pvnnapiburch 9 V I I sol. P innab iburg 9 6/12 
Seboltzstorf 1 0 X X X V I den. A t z l h o f e n 1 1 10 
^Etelchofen 1 1 V I I sol. K i r c h b e r g 1 10 
Gayndor f 1 2 I I I sol. V iechbach 6 5 
A y c h 1 3 I I I sol. X I I den. Traubitshofen 1 4 2 
Trautte ichofen 1 4 X X X V I den. A i c h b a c h 7 2 
Seiboltsdorf 1 0 2 
Summa V E I I lb. L X X den. Summa 107 
1 Kirchberg L K Vilsbiburg 
2 Gerzen L K Vilsbiburg 
3 Dingolfing 
4 Loizenkirchen L K Vilsbiburg 
5 Vilsbiburg 
6 (Nieder-, Ober-) Viehbach L K Din-
golfing 
7 (Nieder-, Ober-) Aichbach L K Lands-
hut 
8 Loiching L K Dingolfing 
9 Binabiburg L K Vilsbiburg 
1 0 Seyboldsdorf L K Vilsbiburg 
1 1 Adlkofen L K Landshut 
1 2 Gaindorf L K Vilsbiburg 
1 3 Aich L K Vilsbiburg 
1 4 Freidlkofen L K Vilsbiburg 
Mainburg 
Decanatus Rudoltzhausen: 1 
Ipse decanus 
Reinhartzhouen 2 
Walkersho fen 3 
Gvnthershausen 4 
Tegernpach 5 
Sleyspach 6 
Sandoltzhausen 7 
Appestorf 8 
Elsendorf 9 
L i n t c h i r c h e n 1 0 
I I I sol. X I I den. 
X L den. 
X X X V I den. 
X L den. 
X L den. 
X X X V I den. 
X L den 
L X den. 
I I I sol. X I I den. 
I I I sol. X I I den. 
I n decanatu Rudolfshausen 1 vel E l sen -
d o r f : 9 
Rudoltshausen 1 
L u i t k i r c h e n 1 0 
Elsendorf 9 
Apsdor f 8 
Sandoltshausen 7 
Tegernbach 5 
Günterhausen 4 
Reinhartshof e n 2 
Schleisbach 6 
6 
6 
6 
5 
2V. 
2V2/3 
2V2/2 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01908-0024-7
Altenchof en cape l la 1 1 
X X den. 
Aw- 1 2 L X X X d e n . 
Herbrehtzhausen cape l la 1 3 
W a l d cape l la 1 4 
Summa I I lb. V I sol. X V I I I den. 
a fälschlich sol. statt den. 
1 Rudelzhausen L K Mainburg 
2 Rannertshofen L K Mainburg 
3 Walkertshofen L K Mainburg 
4 Großgundertshausen L K Mainburg 
5 Tegernbach L K Mainburg 
6 Schleißbach aufgegangen in Mainburg 
Wankershof e n 3 1 
Aitnhofen C a p e l l a 1 1 1j2 
Herbrechtshausen C a p e l l a 1 3 1 / 2 
W a l d C a p e l l a 1 4 */, 
A w 1 2 2 
Summa 3 8 1 / 2 
7 Sandelzhausen L K Mainburg 
8 Appersdorf L K Mainburg 
9 Elsendorf L K Mainburg 
1 0 Lindkirchen L K Mainburg 
1 1 Attenhofen L K Mainburg 
1 2 Au L K Mainburg 
1 3 Hebrontshausen L K Mainburg 
1 4 Osterwaal L K Mainburg 
Geisenfeld 
Decanatus Geysenuelt : 1 I n decanatu Geissenfeld : 1 
Ipse decanus V I sol. X den. Geissenfeld 1 11 
Amelprehtzmvnster 2 I lb . Anglbrechtsmünster2 13/12 
Lseuterbach 3 L V den. Lautterbach in fer ius 3 3 
Schermpach 4 L V den. Lautterbach superius 3 3 
Gozzoltzhausen 5 L V den. Schermbach 4 3 
Gebhartzhausen 6 d imid ia lb . Gossertshausen 5 3 
Geroltzhausen 7 X X X a den. Geroltshausen superius 7 7 
Eschelbach 8 L V d e n . b Geroltshausen in fer ius 9 1 
Geroltzhausen in fer ius 9 W o l n z a c h 1 5 6 
X X den . c Esch lbach 8 3 
Er ns tgad i n 1 0 X X X den. Königsfeld 1 6 2 
V r s i n g 1 1 L X X den. Ernsgaden 1 0 11j2 
iEmpfenbach 1 2 X X X V I den. V r s i n g 1 1 4 
V o b u r c h 1 3 V I I sol. Walckersbach 1 7 1 
Mvnster monachorum 1 4 P fa f fendor f f 1 8 4 
V s o l . Empfenbach 1 2 2 
V o h b u r g 1 3 14 
Münster M o n a c h o r u m 1 4 12 
Wessendorf 1 9 1 
Summa V lb. I I I sol. X X V I den. Summa 52 
a ein X durch Streichung getilgt 
b von Texthand am Rand nachgetragen 
c von Texthand am Rand nachgetragen 
1 Geisenfeld L K Pfaffenhofen/Ilm 
2 Engelbrechtsmünster L K Pfaffenho-
fen/Ilm 
3 (Nieder-)Oberlauterbach L K Pfaffen-
hofen/Ilm 
4 Rottenegg L K Pfaffenhofen/Ilm 
5 Gesseltshausen L K Pfaffenhofen/Ilm 
6 Gebrontshausen L K Pfaffenhofen/Ilm 
7 Geroldshausen L K Pfaffenhofen/Ilm 
8 Eschelbach L K Pfaffenhofen/Ilm 
9 Niedergeroldshausen L K Pfaffenho-
fen/Ilm 
1 0 Ernsgaden L K Pfaffenhofen/Ilm 
1 1 Irsching L K Pfaffenhofen/Ilm 
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1 2 Oberempfenbach L K Mainburg 
1 3 Vohburg L K Pfaffenhofen/Ilm 
1 4 Münchsmünster L K Pfaffenhofen/Ilm 
1 5 Wolnzach L K Pfaffenhofen/Ilm 
1 6 Königsfeld L K Pfaffenhofen/Ilm 
1 7 Walkersbach L K Pfaffenhofen/Ilm 
1 8 ? Pfaffendorf mögl. Gebrontshausen 
L K Pfaffenhofen/Ilm, das dem Rgbger. 
Domdekan inkorporiert war. 
1 9 ? Westenhausen L K Ingolstadt 
Kelheim 
Decanatus a G e k k i n g : 1 I n decanatu K e l h a i m b 3 vel Abens-
Ipse decanus V sol. X X den. p e r g : 1 8 
Hvmels tor f 2 V . «>. K e l h a i m b 3 15 
C h e l h a i m 3 V i l l i sol. G e c k i n g 1 10 
Staubing 4 X X den. Umelstor f 2 7 
P u l o c h 5 I I I sol. Staubing 4 1 
Eschenhart 6 X X X V I den. P u l o c h 5 5 
Pyrchenbanch' V 2 lb . X X den. Eschenhart 6 2 
Chir chdor f 8 I I I sol. X I I den. Pirchenwang 7 8 
Saeligenperg 9 X X den. K i r c h d o r f 8 6 
Hönhaim 1 0 V I sol. Sällingberg 9 1 
E z z i n g 1 1 V 2 lb . X X den. B i b u r g 1 7 6/5 
Raevzzing 1 2 L X X den. H o n h e i m b 1 0 10 
T e y e r t i n g 1 3 L X X den. E s s i n g 1 1 8 
S a l i * 4 X sol. Rauss ing 1 2 4 
Geysensteten 1 5 X X den. T e n t i n g 1 3 4 
Puchenhofen 1 6 X X den. S a l i 1 4 8 
P y b u r c h 1 7 I I I sol. Puchenhofen 1 6 V. 
Geißmanstetten cape l la 1 5 I V . 
Summa V I I lb . V sol. et X X V I I I den.* Summa 96 
a nachgetragen auf f. 78', durch Ver- 8 Kirchdorf L K Kelheim 
weisreichen von Texthand in Form eines 9 Sallingberg L K Kelheim 
eines Sternes hier einzufügen 1 0 Hienheim L K Kelheim 
1 1 (Neu)essing L K Kelheim 
1 Bad Gögging L K Kelheim 1 2 Reißing L K Kelheim 
2 Niederumelsdorf L K Kelheim 1 3 Teuerung L K Kelheim 
3 Kelheim 1 4 Saal L K Kelheim 
4 Staubing L K Kelheim 1 5 Geibenstetten L K Kelheim 
5 Pullach L K Kelheim " Buchhofen L K Kelheim 
6 Eschenhart L K Rottenburg 1 7 Biburg L K Kelheim 
7 Pürkwank L K Rottenburg 1 8 Abensberg L K Kelheim 
Pförring 
Decanatus Möring: 1 
Ipse decanus I X sol. X den . a 
lachenhausen 2 d imid ia lb . X X den. 
Schamhaupt 3 I I I sol. X I I den. 
Ryentenburch 4 V I I sol. 
I n decanatu P f e r i n g 1 5 vel S a l e r n : 8 
P f e r i n g 1 5 16 
Möring 1 16 
K e s c h i n g 7 15 
Jächenhausen2 8 
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T o l l i n g 5 I I I sol. X I I den. Schamhaubt 3 6 
M e n n i n g 6 X X X V I den. Rietenburg 4 12 
Chesching 7 I I b . X X den.* G o l l i n g 5 6 
Egersperg 8 
Solaern 9 
X X X den. M e n n i n g 6 2 
i n sol. X I I den. S a l e r n 9 6 
L o b s i n g 1 0 V« lb . X X den. Egersberg 8 IV. 
S t a m h a i m 1 1 I I I sol. L o b s i n g 1 0 8 
C e l l 1 2 X X X den. S t a m h e i m 1 1 5 
M v n s t e r 1 3 V I sol. X den. C e l l C a p e l l a 1 2 IV. 
Hagenhül 1 4 X X X den. Münster 1 3 11 
P f e r i n g 1 5 I lb. X X den. Hagenhüll 1 4 IV. 
Griesteten 1 6 X X den. Griestetten 1 6 1 
Mvndelsteten 1 7 X X c den. Mindelstetten 1 7 1 
Summa V I I I lb . L X X X I I den. Summa 117 V. 
a von Texthand am Rand nachgetragen 
b von Texthand am Rand nachgetragen 
c zweites X durch Streichung getilgt? 
1 Großmehring L K Ingolstadt 
2 Jachenhausen L K Riedenburg 
3 Schamhaupten L K Riedenburg 
4 Riedenburg 
5 Oberdolling L K Ingolstadt 
6 Menning L K Ingolstadt 
7 Kösching L K Ingolstadt 
8 Eggersberg L K Riedenburg 
9 Sollern L K Riedenburg 
1 0 Lobsing L K Riedenburg 
1 1 Stammham L K Ingolstadt 
1 2 Zell L K Riedenburg 
1 3 Altmühlmünster L K Riedenburg 
1 4 Hagenhill L K Riedenburg 
1 5 Pförring L K Ingolstadt 
1 6 Griesstetten L K Riedenburg 
1 7 Mindelstetten L K Riedenburg 
Laaber 
Decanatus C h a l m v n t z : 1 
Ipse decanus I lb. X X den. 
Chaepf e lberch 2 I I I sol. 
Hohenuels 3 V I I sol. 
L y e n p e r c h 4 
Rorbach 5 
V I I sol. 
X X den. 
Pettendorf 6 
parrochia I I I sol. X I I den. 
L a b e r 7 I I I sol. 
Taewerli(n)g 8 V sol. X X den. 
Syntz ing 9 L V den. 
Diete ldor f 1 0 X X den. 
E y l s p r v n n a 1 1 I I I sol. 
Hembawer 1 2 V . Ib. 
Hohenschambach 1 3 V s o l . X den. 
Lengue l t 1 4 V sol. X den. 
Ramspawer 1 5 L X X den. 
P v l n h o f e n 1 6 I I I sol. X I I den. 
W i n t z e r 1 7 L X X den. 
Perhartzhausen 1 8 V I I sol. 
I n decanatu Ka lmuntz ^Pülnhofen: 
Kaimüntz 1 15 
H o h e n f e l d 3 12 
Lengenfe ld 1 4 
L i e n b e r g 4 
9 
12 
He imsacker 2 3 6 
S i n t z i n g 9 3 
L a b e r 7 5 
Tuckendor f 1 9 2 
Täurling 8 10 
Beretzhausen 1 8 12 
Schambach 1 3 9 
H e m a w 1 2 8 
Seck 2 4 12 
Pülnhofen 1 6 6 
Tegerndorf 2 2 2 
P f raumdor f 2 0 6 
W i n t z e r 1 7 N 4 
E i l s p r u n 1 1 5 
Käpfelberg 2 5 
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Tukkendor f 1 9 X X X V I den. D ie t ldor f f 1 0 1 
P f ravndor f 2 0 I I I s o l b X I I den. Rohrbach 5 1 
P r v n n 2 1 L V den. Rambspauern 1 5 4 
Tegerndorf 2 2 X X X V I den. Pettendorff 6 6 
Haymsacher 2 3 I I I sol. X I I den. P r u n 2 1 4 
See ( r ) 2 4 V I I sol. A l l i n g 2 6 
Raytenpuch 2 5 L V den. Raittenbuech 2 5 4 
Bruckdor f f 2 7 1 
Summa X I lb. V sol. X V den. Summa 164 
a l aus s verbessert 
b danach X den. durch Streichung ge-
tilgt. 
1 Kallmünz L K Burglengenfeld 
2 Kapfeiberg L K Kelheim 
3 Hohenfels L K Parsberg 
4 Leonberg L K Burglengenf eld 
5 Rohrbach L K Burglengenf eld 
6 Pettendorf L K Regensburg 
7 Laaber L K Parsberg 
8 Deuerling L K Parsberg 
9 Sinzing L K Regensburg 
1 0 Dietldorf L K Burglengenf eld 
1 1 Eilsbrunn L K Regensburg 
1 2 Hemau L K Parsberg 
1 3 Hohenschambach L K Parsberg 
1 4 Burglengenfeld 
1 5 Ramspau L K Regensburg 
1 6 Pielenhofen L K Regensburg 
1 7 Winzer StK Regensburg 
1 8 Beratzhausen L K Parsberg 
1 9 Duggendorf L K Burglengenf eld 
2 0 Pfraundorf L K Parsberg 
2 1 Prunn L K Riedenburg 
2 2 Degerndorf L K Parsberg 
2 3 Hainsacker L K Regensburg 
2 4 See L K Parsberg 
2 5 Raitenbuch L K Parsberg 
2 6 Alling L K Regensburg 
2 7 Bruckdorf L K Regensburg 
Hirschau 
Decanatus Swaintzendorf i1 
Ipse decanus 
F v r n 2 
V I I solid. 
L X den. 
S m i d g a d i n 3 L V den. 
Ratendorf 4 I I I sol. 
Chemnaten 5 L V den. 
W o l f e r i n g 6 X X den. 
Swant 7 X X den. 
Put(r i ) chsperg 8 
Nevnchirchen 9 
I I I sol. 
L X X den. 
W i b e l d o r f 1 0 I I I . sol. X I I den. 
V i l s h o u e n 1 1 V I I sol. 
Adratzhausen 1 2 V sol. X den 
A l e r s p u r c h 1 3 V I I sol. 
H a u s e n 1 4 I I I sol. 
P v l n h o f e n 1 5 X X X V I den. 
G r i f f enbanch 1 6 X X den. 
Vtzenhof e n 1 7 V. lb-
Chemnanten 1 8 I I I sol. 
I n decanatu Schwainckendorf 1 
H a i n b a c h : 2 3 
Schwainckendorf 1 12 
A l l e r s b u r g 1 3 12 
F u r e i m 2 3 7 
A m b e r g 2 8 24 
Aschach 2 1 10 
Kemnaten apud A m b e r g 1 8 5 
Sul tzbach 1 9 12 
A m e r t h a l 2 2 4 
Neunki r chen 9 4 
L a m b a c h 2 3 4 
Gebenbach 2 5 5 
V n t z d o r f 3 0 8 
V i l s h o f e n 1 1 12 
Wibe l sdor f f 1 0 6 
Geckelbach 3 6 1 
Pappenberg 3 7 1 
Putreichsberg 8 5 
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Sul tzpach 1 9 V I I sol. Schnaitnbach 2 8 1 
A m b e r c h 2 0 X I I I I sol. L i n t a c h 3 2 10 
Aschach 2 1 V sol. X X den. Rai t tndor f 4 5 
A m e r t a l 2 2 L X X den. Kemnatn i m N o r d g a u 5 3 
H a n n b a c h 2 3 L X X den. Schmidgaden 8 3 
V i l s e k k 2 4 I lb. X X den. Adratshausen 1 2 9 
Gebenpach 2 5 I I I sol. W o l f e r i n g 6 1 
H i r s a u 2 6 I I I sol. V i l s e g g 2 4 15 
Weikers tor f 2 7 X X den. Starnberg 3 8 1 
Snaitenpach 2 8 X X den. H a u s e n 1 4 1 
Getzl ingstorf 2 9 X X den. Puechbach 3 9 1 
B u r t z d o r f 3 0 V« lb. X X den. T a u r n 3 5 2 
D vrrensreut 3 1 X X den. Gre i f fenbanck 1 6 1 
L y n t a h 3 2 V I sol. Enstor f f 4 0 6 
L y n t h a r t 3 3 V sol. X X den. Wicherstorf f 2 7 1 
W o l f spach 3 4 X X X den. Pülnhofen apud S t e i n 1 5 2 
Taw(er )en 3 5 X X X V I den. * Gest l insdorf 2 9 1 
Gekke lbach 3 6 X X den. Türensreuth 3 1 1 
W o l f s b a c h 3 4 I V . 
Schwand 7 1 
Utzenhof e n 1 7 7 
H i r s a w 2 6 5 
Summa X V */8 lb . et X X I I I I ° r b den. Summa 207 
a fehlt Druck in Redige 2 
b ein X durch Streichung getilgt 
1 Schwandorf 
2 Fuhrn L K Neunburg v. W . 
3 Schmidgaden L K Nabburg 
4 Rottendorf L K Nabburg 
5 Kemnath b. Neunaigen L K Nabburg 
6 Wolfring L K Nabburg 
7 Altenschwand L K Neunburg v. W. 
8 Pittersberg L K Amberg 
9 Neukirchen L K Burglengenf eld 
1 0 Wiefelsdorf L K Burglengenf eld 
1 1 Vilshofen L K Amberg 
1 2 Adertshausen L K Parsberg 
1 3 Allersburg L K Neumarkt/Opf. 
1 4 Hausen L K Neumarkt/Opf. 
1 5 Pielenhofen L K Parsberg; abgegan-
gen —. heute Truppenübungsplatz 
1 6 Griffenwang L K Parsberg 
1 7 Utzenhofen L K Neumarkt/Opf. 
1 8 Hohenkemnath L K Amberg 
1 9 Sulzbach 
2 0 Amberg 
2 1 Aschach L K Amberg 
2 2 Ammerthal L K Amberg 
2 3 Hahnbach L K Amberg 
2 4 Vilseck L K Amberg 
2 5 Gebenbach L K Amberg 
2 6 Hirschau L K Amberg 
2 7 Wackersdorf L K Burglengenf eld 
2 8 Schnaittenbach L K Amberg 
2 9 Gösselsdorf L K Nabburg 
3 0 Wutschdorf L K Amberg 
3 1 Dürnsricht L K Nabburg 
3 2 Lintach L K Amberg 
3 3 Lindenhardt L K Pegnitz 
3 4 Wolfsbach L K Amberg 
3 5 Theuern L K Amberg 
3 6 Gögglbach L K Burglengenf eld 
3 7 Pappenberg L K Eschenbach; abge-
gangen — heute Truppenübungsplatz 
3 8 Steinberg L K Burglengenf eld 
3 9 Bubach a. d. Naab L K Burglengenf eld 
4 0 Ensdorf L K Amberg 
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Nabburg 
Decanatus Altendorf i 1 I n decanatu V i e c h t a c h 1 0 vel L u e : 3 4 
Ipse decanus I I I sol. X I I den. A l t endor f 1 6 
Swartzhofen 2 X I sol. X I I den. A f f a l t a r 4 1 n i h i l 
Sebarn 3 L V den. L u e 3 4 18 
R e h t z 4 V sol. X X den. Schwarhof e n 2 20 
F l o z z a 5 V sol. X b den. K o l b e r g 2 7 1 
W i n c h l a r n 6 X X den. T e i n t z 8 
Diet (ri) chschirchen 7 Persen vel N a b u r g 3 3 22 
T e i n t z 8 Pülnreut 4 2 
M v r a c h 9 X X den. W i n k l a r n 6 
V i h t a h 1 0 V 2 lb . X X den. Burckardsreut 2 0 
Taenesperg 1 1 nich i l Diepol tskirchen 7 
G e b o r n 3 
7. 
Waidhausen 1 2 X X den. 3 
Pons Bohemorum 1 3 V i e c h t a c h 1 0 8 
E s l a r n 1 4 X X den. K u r f f enbach 3 8 7./ 
Mospach 1 5 X X den. M u r a c h 9 l 
Vohendraetz 1 6 X X X V I den. F l o ß 5 9 /5 / 
Leynemsreut 1 7 X X den. W i n c k e n r e u t 4 3 
Pvgramsreut 1 8 X X den. R e t z 4 10 
Visenbach 1 9 X X den. Tannersperg 1 1 n i h i l 
Purchartzreut 2 0 X X den. Schwarzach 3 5 2 
B v r t z 2 1 X X X V I den. Miche lsdor f 3 9 27. 
Altenstaat c 2 2 L V den. P f r e i m 3 0 6 
Nevnchirchen 2 3 L X den. Mossbach 1 5 1 
Rotenstat 2 4 X X den. Müssprunn 4 0 n i h i l 
S c h i r m w i t z 2 5 X X den. Rockendorf 4 4 5 
Chöbl itz d 2 6 W ü r z 2 1 5 
C h o l b e r c h 2 7 X X den. V isenbach 1 9 1/7. 
Nevndigen 2 8 X X den. Sähsemkhof e n 4 5 
Schaltendorf 2 9 nich i l Schünsee 4 6 2 
P f r e i m 3 0 I I I sol. X I I den. Altenstadt 2 2 21/. 
Swaertzenuelt 3 1 X X den. W e y r n 3 6 1 
A w e r b a c h 3 2 nich i l P i r g r a m r e u t 1 8 1 
Persen 3 3 X I I I I sol. L inesreut 1 7 1 
L v e 3 4 X sol. X den. W e y d e n 4 7 6 
Swartzach 3 5 X X den. Vohendräz 1 6 2 
W e y (er) n 3 6 nich i l L i n d e n 4 8 n i h i l 
D o l n t z 3 7 nich i l W e y r n 3 6 a 
Tevf f enpach 3 8 nich i l W i r n g a r t e n 4 9 1 
M i c h e l d o r f 3 9 L den. Ratendorf 5 0 n i h i l 
M i s p r v n n 4 0 nich i l 
A f f a l terperg 4 1 H i c mul tum differt a novo reg] 
C o b l i t z 2 6 72 
S c h i r m w i t z 2 5 1 
Rotenstadt 2 4 1 
Newenkirchen 2 3 
Saltendorf 2 9 n i h i l 
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Summa I X lb. V sol. X X V I I I den. 
a von Texthand übergeschrieben, davor 
Ortsname verwischt 
b ein X durch Streichung getilgt 
c danach XXXVI den. durch Streichung 
getilgt 
d danach XX den. durch Streichung 
getilgt 
1 Altendorf L K Nabburg 
2 Schwarzhofen L K Neunburg v. W . 
3 Seebarn L K Neunburg v. W . 
4 Rötz L K Waldmünchen 
5 Floß L K Neustadt W N 
6 Winklarn L K Oberviechtach 
7 Dieterskirchen L K Neunburg v. W . 
8 Teunz L K Oberviechtach 
9 Niedermurach L K Oberviechtach 
1 0 Oberviechtach 
1 1 Tännesberg L K Vohenstrauß 
1 2 Waidhaus L K Vohenstrauß 
1 3 Böhmischbruck L K Vohenstrauß 
1 4 Eslarn L K Vohenstrauß 
1 5 Moosbach L K Vohenstrauß 
1 6 Vohenstrauß 
1 7 Lennesrieth L K Vohenstrauß 
1 8 Püchersreuthen L K Neustadt W N 
1 9 Ilsenbach L K Neustadt W N 
2 0 Burkhardsrieth L K Vohenstrauß 
2 1 Würz L K Neustadt W N 
2 2 Altenstadt L K Neustadt W N 
2 3 Neunkirchen L K Neustadt W N 
Dölnitz 3 7 V , 
A w r b a c h 3 2 n i h i l 
Tanzendorf 5 1 
Waldhausen 1 2 1 
Schwarzenf e l d 3 1 1 
E s l a r n 1 4 n i h i l 
Pernreut 5 2 
Pons Bohemorum 1 3 n i h i l 
Glärätsch 5 3 n i h i l 
Summa 153 1 / 2 
2 4 Rothenstadt L K Neustadt W N 
2 5 Schirmitz L K Neustadt W N 
2 6 Oberköblitz L K Nabburg 
2 7 Kohlberg L K Neustadt W N 
2 8 Neunaigen L K Nabburg 
2 9 Saltendorf L K Nabburg 
3 0 Pfreimd L K Nabburg 
3 1 Schwarzenfeld L K Nabburg 
3 2 Unterauerbach L K Neunburg v. W . 
3 3 Perschen L K Nabburg 
3 4 Luhe L K Neustadt W N 
3 5 Schwarzach L K Nabburg 
3 6 Weihern L K Nabburg 
3 6 a wohl Weiding L K Oberviechtach 
3 7 Döllnitz L K Vohenstrauß 
3 8 Tiefenbach L K Waldmünchen 
3 9 Michldorf L K Vohenstrauß 
4 0 Miesbrunn L K Vohenstrauß 
4 1 Altfalter L K Nabburg 
4 2 Pullenried L K Oberviechtach 
4 3 Wilchenreuth L K Neustadt W N 
4 4 ? Roggenstein L K Vohenstrauß 
4 5 Trausnitz L K Nabburg 
4 6 Schönsee L K Oberviechtach 
4 7 Weiden 
4 8 Oberlind L K Vohenstrauß 
4 9 Bingarten L K Kemnath 
5 0 ? Rottendorf L K Nabburg 
5 1 Dautersdorf L K Neunburg v. W . 
5 2 Bernrieth L K Vohenstrauß 
5 3 Gleiritsch L K Oberviechtach 
Stadt Kemnath 
Decanatus T v m p a c h : 1 I n decanatu T u m p a c h : 1 
Ipse decanus X X X den. Mackerstor f f 2 2 7/16 V , 
A s c h 2 V I I sol. Oberndorf 1 0 4 
Achdor f 3 C h u l m e n 9 V 2 
Selben 4 L X X den. Cösten 1 1 4/5 
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Nevnchirchen 5 
P r a m p u c h 6 
Raedwitz 7 
D i r s h e i m 8 
C u l m e i n 9 
Oberndorf 1 0 
Caste in 1 1 
Slamerstorf 1 2 
Trebendorf 1 3 
L X den. 
X X X V I den. 
L X X den. 
L X X den. 
L X X den. 
X X den. 
X X den. 
Eschenbach monachorum 1 4 
L V den. 
Prezzat 1 5 L V den. 
Purchartzreut 1 6 X X X den. 
E r m d o r f 1 7 L V den. 
Eschenpach 1 8 I I I sol. X I I den. 
Tvrrensreut 1 9 X X den. 
P i s a 2 0 X X den. 
Valchenberch 2 1 X X den. 
Prezzat 1 5 
Eschenbach 1 8 
Schlammerstorf f 1 2 
Weisßenstad 2 3 
T u m p a c h 1 
Drebenstorf f 1 3 
Burckartsreut 1 6 
3/4 
6 
1 
2 
IV. 
1 
IV. 
H i c mul tum differt a novo registro 
A r m s t o r f f 1 7 3 
Eschenbach monachorum 1 4 3 
R a d w i t z 7 4 
Troßheimb 8 7, 
B i l s a 2 0 1 
Tumsenreut 1 9 1 
Va l ckenberg 2 1 1 
Summa IHIor lb . L U E den. Summa 80 V, 
1 Kirchenthumbach L K Eschenbach 
2 Asch/CSR 
3 Adorf/DDR 
4 Selb 
5 Markneukirchen/DDR 
6 Brambach/DDR 
7 Marktredwitz 
8 Thiersheim L K Wunsiedel 
9 Kulmain L K Kemnath/Opf. 
1 0 Oberndorf L K Kemnath/Opf. 
1 1 Kastl L K Kemnath/Opf. 
1 2 Schlammersdorf L K Eschenbach 
1 3 Tremmersdorf L K Eschenbach 
1 4 Eschenbach-Stadt 
1 5 Pressath L K Eschenbach 
1 6 Burkhardsreuth L K Eschenbach 
1 7 Erbendorf L K Neustadt W N 
1 8 Windischeschenbach L K Neustadt W 
1 9 Thumsenreuth L K Neustadt W N 
2 0 Wiesau L K Tirschenreuth 
2 1 Falkenberg L K Tirschenreuth 
2 2 Mockersdorf L K Kemnath/Opf. 
2 3 Weißenstadt L K Wunsiedel 
Decanatus P e y d e l : 1 I n decanatu P e i d e l 1 vel W i n d r e b : 5 
Ipse decanus L V den. P e i d e l 1 3 
Gr iespach 2 X X den. B r u n d r e b 5 5 
T a n n 3 I I I sol. X I I den. Türsenreut 6 4 
Swartzenbach 4 E g r a 1 7 10 
W u n d r e b 5 I I I sol. Münchspf ründ 7 2 
Tvrsenrevt 6 L X X den. Hohenthan 3 2 
M v n c h r e v t 7 X X X V I den. Albenreut 8 2 /4 / 
A lbernrevt 8 X X X V I den. B e r n a w 1 8 2 
M u l b a c h 9 Schonbach 1 4 5 
Haselbach 1 0 X X X den. Newenkirchen 2 2 4 
A r t z p e r c h 1 1 X X X den. H a s l a c h 1 0 I V . 
F r o n r e u t 1 2 X X X V I den. A s c h 1 9 12 
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W i l t s t e i n 1 3 S e l b n 2 6 4 
Schornbach 1 4 I I I sol. A d o r f f 1 6 5 
S t a i n n 1 5 Griessenbach 2 1 
A c h d o r f 1 6 I I I s o l . a A r t z b e r g 1 1 1 V 2 
E g e r 1 7 X I sol. X den. Mühlbach 9 1 
hic m u l t u m differt 
S t a i n 1 5 V, 
Schwarzenbach 4 3 
W i l d s t a i n 1 3 2 
P r a m b u r c h 2 1 2 
Summa IUI«" lb . et L X V den. Summa 80 V, 
Summa f inal is non exemptorum 
C C C L X X V I I lb . V sol. X den. 
Ecclesia kathedralis 
L V I lb . et L X den. 
a von Texthand am Rand nachgetragen. 
1 Beidl L K Tirschenreuth 
2 Griesbach L K Tirschenreuth 
3 Hohenthan L K Tirschenreuth 
4 Schwarzenbach L K Tirschenreuth 
5 Wondreb L K Tirschenreuth 
6 Tirschenreuth 
7 Münchenreuth L K Tirschenreuth 
8 Neualbenreuth L K Tirschenreuth und 
Albenreuth/CSR 
9 Mühlbach/GSR 
1 0 Haslach/CSR 
1 1 Arzberg L K Wunsiedel 
1 2 Frauenreuth/GSR 
1 3 Wildstein/CSR 
1 4 Schönbach/CSR 
1 5 Stein = Kirchberg/CSR oder Stein L K 
Tirschenreuth 
1 6 Adorf/DDR 
1 7 Eger/CSR 
1 8 Bärnau L K Tirschenreuth 
1 9 Asch/CSR 
2 0 Selb 
2 1 Brambach/DDR 
2 2 Markneukirchen/DDR 
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